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Chance für heimische Legehennenhalter

Agrarminister legen Haltungsrichtlinien für Kleinvoliere fest


Die Käfighaltung wird in Deutschland Ende 2006 verboten sein. Beharrt Bundesministerin Künast weiterhin auf ihrem Standpunkt, wird es auch die neu entwickelte Haltungsform, die Kleinvoliere, in Deutschland nicht geben. 

Darauf weisen der Bayerische Bauernverband (BBV) und der Landesverband der Bayerischen Geflügelwirtschaft hin. Andere EU-Länder, in denen die Kleinvoliere zugelassen sein wird sowie Drittländer, seien bereits dabei, die in Deutschland frei werdenden Marktanteile zu übernehmen. 

Zunehmend gelangten Käfigeier aus dem Ausland auf den deutschen Markt. Zahlen des Statistischen Bundesamtes bestätigten, dass die Anzahl von Hennen in Käfigen 2003 gegenüber 2002 um rund 3 Millionen abgenommen hat, während die Boden- und Freilandhaltung lediglich um rund 800 000 Tiere zugenommen hat. Der Selbstversorgungsgrad sei von 74 auf 71 Prozent gesunken. 

„Die Kleinvoliere ist eine Weiterentwicklung der bisherigen Käfighaltung. Dabei sind Vorschläge von Wissenschaftlern der Bundesforschungsanstalt für Landwirtschaft (FAL) in Braunschweig berücksichtigt worden“, erklärte Hans Kulmus, Leiter der Abteilung Agrarmärkte und Marktpolitik im Bayerischen Bauernverband (BBV). 

Das neue Haltungssystem biete mehr Platz für die Hennen. Hinzukämen ein dunkel gehaltenes Nest, ein heller, leicht zugänglicher Einstreubereich und eine optimierte Sitzstangenanordnung für die Tiere. 

Damit wird diese Haltungsform sowohl dem Tierschutz, der Hygiene als auch den Erfordernissen des Landwirts gerecht. 


Tierschutzpreis für artgerechte Haltung

Verbrauchernachfrage entscheidet über Marktchancen 


Der bbv-Pressedienst sprach mit Alois Winkler aus Arnstorf, der vor vier Jahren als zweites Standbein zum Milchvieh- und Bullenmastbetrieb eine Geflügelmast aufgebaut hat.

Für die Haltung Ihrer Masthähnchen sind Sie mit dem Bayerischen Tierschutzpreis 2004 ausgezeichnet worden? Wie sieht die Haltung der Tiere aus?

In meinen zwei Stallungen sind je 7.500 Tiere, die als Küken aus der Brüterei zu uns kommen. Es ist eine Rasse, die langsam wächst, also statt der rund 35 Tage wie bei der sonst üblichen Mast, über 56 Tage gemästet werden, bis sie ein Gewicht von 1.800 g haben. Das Fleisch ist dadurch fettärmer. Die Mastrichtlinien geben vor, dass das Futter einen hohen Getreideanteil haben muss, der zum Teil aus dem eigenen Betrieb stammt. Die Tiere werden früh geimpft und sind dadurch gegen Krankheiten besser gefeit. Sie leben in Bodenhaltung mit ständigem Weideauslauf. 

Wie sieht die Vermarktung der „Weidehähnchen“ aus?

Diese gestaltet sich zur Zeit eher schwierig. Pro Kilogramm kostet das Hähnchen rund einen bis zwei Euro mehr als aus der konventionellen Haltung. Ich vermute, dass viele Kunden für die Mehrausgaben nicht bereit sind. Aufgrund der schlechten Vermarktung sind auch von den ursprünglich zehn Betrieben in Bayern nur mehr sechs übrig geblieben. Die anderen sind wieder zur konventionellen Haltung übergegangen. Um mehr über die Marktchancen unseres Geflügels zu erfahren, haben wir beschlossen, unser Preisgeld von 2500 € in eine Diplomarbeit zu investieren. An der Fachhochschule in Triesdorf wird ein Student der Agrarwissenschaft die Nachfrage und die Vermarktung genauer analysieren.

Krauternte läuft auf vollen Touren

Bauern erwarten gute Durchschnittsernte 


Die bayerischen Krautbauern erwarten dieses Jahr eine gute Durchschnittsernte. Abhängig vom Witterungsverlauf dauert die Ernte bis in den November. Nachdem im Vorjahr aufgrund des trockenen Sommers die Erntemengen äußerst knapp waren, ist für den Winter 2004/2005 die Versorgung mit heimischem Frischkraut sowie mit Sauerkraut- und Blaukrautkonserven aus den bayerischen Verarbeitungsbetrieben gesichert. 

Immerhin verbraucht ein Deutscher im Jahr pro Kopf durchschnittlich fünf bis sechs Kilogramm Weiß- und Blaukraut, das sind insgesamt rund 500.000 Tonnen. 

ZLF-Energie-Quiz „Der Umwelt zuliebe“

Landwirt Gerhard Brader gewinnt Holzrückezange zur Waldarbeit


Keller betonte den hohen Stellenwert der erneuerbaren Energien. „Für die Zukunft sind sie von elementarer Bedeutung“, sagte er. Auf dem ZLF drehte sich auf dem 18 Meter hohen Energieturm alles um Themen wie Holzverwendung, Biodiesel und Biogas. „Die Einsatzmöglichkeiten der Photovoltaik haben mich besonders fasziniert“, bekannte Brader. 

Als seine Freundin in seinem Namen am Quiz teilnahm und Fragen wie „Wozu dient Flüssiggas?“ und „Was ist Biomasse?“ beantwortete, habe er sich gerade eingehend darüber informiert. Er sei also aus allen Wolken gefallen, als er als Hauptgewinner ermittelt wurde. 

Auch andere Quiz-Teilnehmer hatten Grund zur Freude. Anita Bollinger aus Bodenwöhr gewann ein Mountainbike, Melanie Gratschneder aus Rain eine Sitzgarnitur aus Tannenholz. 

Der vierte Preis, eine Ballonfahrt für drei Personen ging an Josef Grabmann aus Sainbach. Neben insgesamt 50 Preisen mit einem Gesamtwert von rund 15 000 Euro wurden zirka 3000 Trostpreise verlost.

Auf den Traktor, fertig, los!

BBV verschenkt Spielzeug-Fuhrpark an Kindertagesstätten


Schließlich hatten die Kleinen die Qual der Wahl, die Fendt-, Deutz- und Steyr-Traktoren wurden zwischen Bärenkindern und der Kindertagesstätte Auenstraße aufgeteilt. Trotzdem war die Freude groß. 

„Ich hatte mit Spielzeug-Traktoren gerechnet“, sagte Erzieherin Perdita Ihl. Sie staunte nicht schlecht, als sie die Fahrzeuge sah. Die Eltern-Kind-Initiative könne die neuen Spielsachen gut gebrauchen, so Ihl.

„Ob städtisch oder privat, die Mittel sind knapp bemessen“, ergänzte Heike Mayer, Kinder- und Jugendbeauftragte des Bezirksausschusses 2. Umso schöner sei ein solches Geschenk.

Hinweis für die Redaktionen:

Ein Foto (300 dpi, 2272 x 1704 Pixel, 1,78 MB) steht im Internet unter www.BayerischerBauernVerband.de / Presse/Pressedienst 

zum Download bereit!

Neue Heimat für ein hölzernes Kunstwerk

Die ZLF-Turmzwiebel krönt demnächst eine Traunsteiner Kirche


Im kommenden Frühjahr wird die Zwiebel einer kleinen Kirche in Traunstein-Sparz als Spende übergeben. Deren alte Turmspitze hatten Spechte perforiert. 

„Durch die Löcher regnete es ein und die ganze Konstruktion wurde baufällig“, erklärt Wolfgang Weigl von der Zimmerer-Innung München. Als Ausbildungsleiter betreute er den Bau auf dem ZLF. Zur Zeit steht die Zwiebel noch in einem Zwischenlager.

„Über den Winter wird das Dach mit handgespaltenen Lärchenholzschindeln gedeckt. Diese aufwendige Arbeit übernehmen Auszubildende des Dachdecker-Handwerks“, sagt Weigl. Das vollendete Bauwerk setzt der Kirche in Sparz dann im wahrsten Sinne des Wortes „die Krone auf“.

Landwirtschaft im world wide web

„Internet-Guide“ führt zu grünen Themen


Ergänzt wurde der „Internet-Guide“ um eine Zusammenstellung von Adressen aus dem Bereich „Grüne Gentechnik“. Mit dem Inkrafttreten neuer EU-weiter Verordnungen zur Kennzeichnung von Lebensmitteln besteht zu diesem Thema Informations- und Aufklärungsbedarf. 

Außerdem finden auch Lehrer, die mit ihrer Schulklasse einen Bauernhof besuchen möchten, ein größeres Angebot an Links mit weiterführenden Informationen, z.B. auf der Seite www.lernenaufdembauernhof.de. 

Der „Internet-Guide“ möchte Internetnutzern eine Orientierungshilfe in gedruckter Form bieten.

Der Internet-Guide „Landwirtschaft, Ernährung, Natur & Umwelt“ ist bei der i.m.a – information medien agrar e.V, Konstantinstraße 90, 53179 Bonn, Tel. 0228-97 99 37-0, Fax. 0228-97 99 37-5, E-Mail:info@ima-agrar.de, Internet:www.ima-agrar.de anzufordern.


Lebensgrundlage erhalten

13. Oktober: Gründung eines Bündnisses zur Stärkung der Forstwirtschaft


Rolf von Hohenhau, Präsident des Bundes der Steuerzahler in Bayern e. V., Marian Freiherr von Gravenreuth, Vorsitzender des Bayerischen Waldbesitzerverbandes, und Gerd Sonnleitner, Präsident des Bayerischen und Deutschen Bauernverbandes werden zur Forstverwaltungsreform und zum Volksbegehren Stellung nehmen.

Die Pressekonferenz findet um 11.00 Uhr in der Gaststätte Hirschgarten in München statt. 
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Termin





München (bbv) - Auf 56 Seiten bietet das Nachschlagewerk eine überarbeitete und ergänzte Sammlung von Links zu den Themen Landwirtschaft, Ernährung, Verbraucherschutz, Natur und Umwelt. Damit wird eine gezielte Suche nach Informationen in übersichtlicher Form erleichtert. 








München (bbv) – Wo landet die Kirchturmzwiebel eigentlich wenn das ZLF vorbei ist? Das hat sich auf der Landwirtschaftsausstellung wohl so mancher Besucher gefragt, der die 16 Auszubildenden des Zimmerer-Handwerks beim Arbeiten beobachtete. Initiiert von der Bayerischen Staatsforstverwaltung und dem Landesbeirat Holz fertigten sie im Rahmen einer „Lebenden Werkstätte“ das kunstvolle Bauwerk aus heimischem Fichtenholz an.





München (bbv) – Bahn frei hieß es am vergangenen Donnerstag auf der Wiesn. Das ehemalige ZLF-Gelände wurde für die Fünfjährigen Maja und Nicolas zur Rennstrecke. Die beiden „Bärenkinder“ aus der gleichnamigen Eltern-Kind-Initiative in der Holzstraße testeten vor Ort den neuen Fuhrpark aus, den ihnen der Bauernverband spendierte. Rund 14 Traktoren der Marke Rolly Toys, die erstmals im ZLF-Kindergarten im Einsatz waren, fuhren sie Probe. 





Termin





München (bbv) – Am Mittwoch, den 13. Oktober 2004 findet eine Pressekonferenz zur Gründung eines Bündnisses für eine nachhaltige Waldbewirtschaftung und die dafür notwendige Anpassung der Forstverwaltung statt.











München (bbv) – Er habe noch nie irgendetwas gewonnen, erklärte der Landwirt und Waldbauer Gerhard Brader aus Memmingen am vergangenen Donnerstag auf dem ZLF-Gelände. Umso größer war die Freude, als Leonhard Keller, BBV-Präsident von Schwaben, dem Hauptgewinner des ZLF-Energie-Quiz seinen Preis, eine Holzrückezange zur Holzbringung übergab. „Der Umwelt zuliebe“ lautete der Name des Gewinnspiels, das auf dem ZLF täglich regen Anklang fand. Rund 11 000 Besucher des Energieturms nahmen daran teil. 





München (bbv) - Fast 14 Tage später als die letzten Jahre begann in Bayern heuer die Krauternte. Doch jetzt rollen die weißen und roten Köpfe auf „vollen Touren“. In Bayern stehen auf rund 1.000 Hektar Weißkraut und auf 550 Hektar Blaukraut. Der Anbau ist traditionell in ganz Bayern üblich, Hauptanbaugebiet ist jedoch Niederbayern.




















München (bbv) - Dass artgerechte Tierhaltung in der Landwirtschaft eine wichtige Rolle spielt, zeigt die Auszeichnung von Geflügelmastbetrieben mit dem Bayerischen Tierschutzpreis 2004, der dieses Jahr zum vierten Mal vergeben wurde. Verbraucherschutzminister Dr. Werner Schnappauf überreichte die Auszeichnung an Alois Winkler und Georg Pöschl, stellvertretend für insgesamt sechs Landwirte aus Bayern, die das Haltungskonzept für die Marke „Weidehähnchen“ auf ihrem Betrieb umgesetzt haben. 
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Interview
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Interview
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München (bbv) – Um die Zukunft der heimischen Legehennenhalter geht es auf der 2-tägigen Agrarministerkonferenz auf Burg Warberg, die heute zu Ende geht. Wie im „Osnabrücker Hühnerfrieden“ vom 26. März 2004 beschlossen, werden die Minister Eckpunkte zu den tierschutzrechtlichen Anforderungen an die Haltung von Hühnern in der Kleinvoliere festlegen.
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